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STADTHAUS ZURICH KUNST AM UMBAU
Das Zürcher Stadthaus wird bis Fnüh-
jahn 2010 saniert. Die limmatseitige
Fassade wird in dieser Zeit im Wech-
sel mit vien Kunstpostenn, allesamt
studentische Anbeiten, venkleidet.

(co) Alles andere als gewöhnlich sind die

KunslMegaposter, die dieses Jahr das Zür-

cher Stadthaus während des Umbaus zieren

werden Der Gestaltungswettbewerb "Zürich
und die Schweiz' wurde vom Präsidialde-

partement und der Stadtentwicklung Zürich

ausgelobt, und Hochschulen wurden zur Teil-

nahme angefragi. Beteiligt haben sich insge-

samt 17 Studierende von den Hochschulen

HEAD in Genf, F+F und ZHdK in Zürich. Vier

studentische Arbeiten wurden von einer Fach-
jury ausgewählt und werden nun jeweils etwa

drei l\4onate lang einen Teil der Bauschutz-

plane auf der Limmatseite überdecken

ZUSAMMENARBEIT MIT AG KIöR
Konzipiert und umgesetzt wurde das Projekt

in Zusammenarbeit mit dem Amt für Hoch-

bauten und der Arbeltsgruppe Kunst im öf-

fentlichen Raum (AG KiöR). Diese arbeitet

daran, der Kunst lm öffentlichen Raum in der

Stadt Zürich ein grösseres Gewicht zu verlei-

hen, und entwickelt Strategien für einen zeit-

gemässen Umgang damit Die Arbeitsgrup-
pe will zudem die Bevölkerung für Kunst im

öffentlichen Raum sensibilisieren und bietet

zum Wettbewerb eine umfassende Doku-

mentation an.

ROSA PUDEL UND HEXENHAUSCHEN

Das Sujet des ersten Megaposters stammt

von der Künstlerin Denise Altermatt. lhr Mo-

tiv, den "Rosa Pudel', fand sie auf der Zur-

cher Bahnhofstrasse, die durch das saubere

Trottoir mit der für Zürich typischen Baumfas-

sung erkennbar ist. Altermatt möchte damit

sowohl einen Kontrast zum neogotischen Stil

des Stadthauses herstellen und andererseits

zeigen, wie offen, vielfarbig und kreativ Zü-

rich für sie ist. lm März wird ihr Hund von Je-

lena Martinovics "Banner" abgelöst. Sie ge-

staltete einen Text zum Thema lntegration in

der Schweiz und berührte mit dieser authen-

tischen und intimen ldee die Jury. Matthias

Heipel stellt mutig das Schweizerkreuz als

weissen Schriftzug auf rotem Grund dar und

provozierte damit heftige Diskussionen inner-

halb der Jury. "¡6¡¿-ur', .in der Geschichte

zigfach abgehandelt", aber auch "Genie-
streich', hiess es Als Megaposter soll es ab

Juni aufgehängt werden, die Jury erhofft sich

laut eigenen Angaben eine rege Diskussion.

Den Abschluss der Posterreihe macht der

Entwurf "Hänsel und Gretel" von Mathieu

Richter. Der Künstler baut mit Zuckerwerk die

verdeckte Fassade des Stadthauses nach

und macht es damit zum Hexenhaus. Auch

dieses Sujet dürfte eine Diskussion nach sich

ziehen, denn vielleicht wollen einige Zürcher

noch wissen, wer hier die Hexe im Knusper-

häuschen ist - der Künstler selbst gab dazu

keine Erklärung ab

PREISE
- ,<Rosa Pudeì>, Denise Altermatt, F+F Schuìe

für Kunst und Mediendesign, Zünich,

Dozentin: Susann Wintsch

zu sehen: bis Febnuan 2009

- <Banner>, Jelena lVlantinovic, HEAD, Genf,

Dozent: Simon Lamunière
zu sehen: Mänz bis Mai 2009

- <Ohne Titel>, Matthias Heipeì, ZHdK, Zünich,

Dozent: Thomas Müllenbach
zu sehen: Juni bís August 2009

- <Hänseì und Greteì>, Mathieu Richten, HEAD,

Genf, Dozent: Simon Lamuniène

zu sehen: Septemben bís Novemben 2009

WEITERE TEILNEHMENDE
HEAD, Genf: Aìan Bogana, lVaeì Madouri, Eìisa

Laurego; ZHdK, Zünich: Gunnan lVleien, Thomas

Julien, Janine Zundeì, Tobias Spichtig, Thomas

Sauter, Roman Blumenthaì; F+F Schule fün

Kunst und Mediendesign, Zünich: Wilhelm

Schlatter, Eìena Könz, Kanin Wiesendangen,

Judit Weidmann, Silvia Popp, Simone Steinegger

JURY
Eìmar Ledergenben, Zürich; Pius Landolt,
Depantementsseknetän, PRD; Brigitte Wehnìì,

Direktorin Stadtentwickìung, PRD; Donothea

Stnauss, Vonsitzende AG KìöR; Bettina
Bunkhandt, Geschäftsfühnenin AG KiöR, AHB;

Thomas Pfisten, Pfisten Schiess Tropeano

Architekten; Donothea lvlessmer, Kunatonin

Kantause Ittingen

DOKU M ENTATIO N
Die Dokumentatìon den Aussteìlung und des Wett-
bewerbs kann gegen einen Druckkostenbeitnag von
zehn Fnanken pno Exemplan bezogen wenden. Amt
für Hochbauten, Empfang, Lindenhofstrasse 21,
8021 Zürich, fel. O44 412 29 15, ahb@zuenich.ch
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01-04 Die Sìegerbeiträge von Mathieu Rjchter
("Hänsel und Gretel"), Denise Altermatt ("Rosa
Pudel"), Jelena Mantinovic ("Banner") und
Matthias Heipel ("Ohne Titel")
(Bilden: AHB Zürich)
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